
BUCHBESPRECHUNGEN

Mark, das dem Leser eıne abwechslungsreiche Mischung VO  - Inforrfiation und Unter-
haltung zugleich vermuittelt. Der VO Vert miıt ıdeologischen Prämissen versehene
Stoff wird 1n TE Hauptteılen entwickelt: Jenseitsvorstellungen VOTr dem Fegefeuer
(27-155); Dıie Geburt des Fegefeuers 1mM Jahrhundert S_  > Der Triıumph des
Fegeteuers 85—4354). Hınzu kommen eın Schlufßskap (Die Gründe für das Fegefeuer)und verschiedene Sachanhänge (leıder keıin Namens- der Sachregister'!). Im Miıttel-
punkt steht der versuchte Nachweıs, daß der Terminus „Fegefeuer“ (purgatorıum) al-
ler Wahrscheinlichkeit ach zwıschen 1170 und 1180 entstanden ISt; dieser zeıtliche
Ansatz bildet dann gleichsam die Grundlage für die Ideologie, dıe WAar

Sparsam eingestreut eıinen wohl ausschließlichen (2!) Kausalzusammenhang der Ge-
burt des Fegefeuers mıiıt den profanen un: relıg1ösen Gesellschaftsveränderungen (Feu-
dalısmus) des trühen Mittelalters postuliıert. diesem Punkt erwelst sıch dıe
ungenügende theologisch-liturgische Aufarbeitung der Materıe durch den Verf., des-
sen Orıginalausgabe schon ine entsprechend austführliche und sachgerechte Kritik CT-
fuhr, auf dıe 1er verwıesen se1l Bredero, Le Moyen-Age et le Purgatoire, In:
RHE 78 [1983]429=452). Dıie deutsche Ausgabe, die gegenüber dem Orıgınal keine
substantiellen Anderungen ertuhr (außer einıgen Hınweisen autf deutsche Editionen
und Sekundärliteratur), 1St 1mM allgemeıinen In der Übersetzung zuverlässıg. Nur 1N1-
SCh Stellen waren otfensichtlich Unsicherheiten und Versehen des Bearbeiters 1m Spiel

146 (St Remigıius/statt Saılnt Remı; uch 148, 183, 2399; ebd., Anm L7
(Pseudo-Dionysios/hl. Paulus; Denys/Denis-Saıint Paul); 189 (De 11-
tis/statt: sakramentis); 22%®% (ex negatıvo/statt: negatıve); 542 (nOp KOSOAPTNPLOV;
ıtem: 34/ f.); 345, Anm 392 (fehlt das Satzende); 39% (Dominıkus/statt: Msgr.des Domenıikus). Was bedeutet terner: eın „rouergatıischer” Mönch (S
Zum Schluß außert Le einıge Bedenken, da{fß das Fegefeuer dem entmythologisıe-renden Rotstift der zeıtgenössischen Theologie ZU Opfter tallen könne „Ich
wünsche mıir, da INa  — nıcht bald kann, das Fegefeuer habe seın Leben SC-ebt.“ Doch gerade seın eıgener Beıtrag kann sıcher dazu helten, da{fß dieser Wunsch In
Erfüllung geht. PODSKALSKY Zn

LIBER RDINIS SANCTI VICTORIS PARISIENSIS. Edd Lucas Jocque ST Ludovicus Miılis
(Corpus Christianorum. Continuatıo Mediaevalıs LAXJI) Turnholti: Brepols 1984

Die Forschung ZUr Abtei Sankt-Viktor INn Parıs kann erfreut auf wel eCu«c Editionen
VO'  $ Texten blicken, dıe Marksteine In der Geschichte der Abtei darstellen. Nach der
bisher einzıgen vollständıgen Edıtıon des Ordo VO':! Sankt-Viktor durch Martene 1mM
18 Jh (LIV) hıegt miıt dem hier besprechenden Band erstmals die kritische Edition
des Textes VO  b Im Verhältnis anderen Consuetudines VO Regularkanonikern 1mM

Jh weılst Sankt-Viktor ıne größere Unabhängigkeit VO den Zisterziensern auf beı
gleichzeıtiger stärkerer Prägung Urc Cluny (IX) Dıe Autorschaft Liber Ordinis
wiırd 1m allgemeınen (einer späaten Tradıtion tolgend) dem Abt Gılduin zugesprochen;doch unterstreichen die Edd (A),; dafß keiner dieser Ordines des Jhs einem Autor
mıt Sicherheit zuzuschreiben 1St.

Dıiıe vorgelegte Edıition Stützt sıch autf 20 bekannte vollständıge der partıielleHandschriftften. Der Liıber Ordinis VO Sankt-Vıiıktor WAar eın dynamıscher Text; C1I-
te ine Reihe VO:  - Modifikationen, die die hsliche Tradıtion wıderspiegelt und dıe
iıne ursprünglıche Textfassung annehmen lassen. Sıe 1st für die späaten 220er der die
30er Jahre des Jhs anZzusetizen (AU) Die Edition präsentiert sıch 1n tfünf Teılen: Im
Vorwort (V—-VI zeichnen die Edd kurz die Entwicklung der Textstudien den Re-
gularkanonıkern seıt 1970 nach und kündıgen weltere Arbeiten ZU Thema Die e1-
gentliche Eınleitung V II umta{(ßt eın historisches Apercu ur Abtei
Sankt-Viktor, d1e detaillierte Beschreibung der Hss un: trühen Drucke, schließlich die
Darlegung der Hss.-Genealogie und technische Erläuterungen Zur Edıition. Es
folgen der kritische, miıt we1l Apparaten ext. und Quellen) ausgestattete Text
(1—305) un: eıne Konkordanz der Kapiıteleinteilungen der Hs H mıt dieser
Edition. Zweıl Indizes:beschließen den Band Eınıge Bemerkungen 4aUus der
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HISTORISCHE THEOL9GIE
Lektüre: In der historischen Eıinleitung VIMH/ iX) waäaren einıge chronologische Anga-
ben hıltreich beı Personen WI1e Wılhelm VO Champeaux un: Abt Gilduin (Z Datum
der Bischotswahl des er‘! St€l'én un der Abtswahl des letzteren), VOT allem weıl wenig
späater (AU) solche Daten ın anderem Zusammenhang erwähnt werden. XMVI/XVIII
könnte 1119  $ als Literaturangabe den edierten Katalog VO Claude de Grandrue ebd
3333 erwähnen. PFrOpDOS der Sıgnatur 99 20(: In der Hs Hıst testzuhalten, da{fß
der Katalog Claudes de Grandrue den Buchstaben ‚DD“ DUr bıs ZUFTF Zittfer 18 führt
(ebd 149) Hugos VO  —; Sankt-Vıktor „De instıtutione novıtıorum.“ In der Hs
wırd VO Goy SCNAUSO wenıg erwähnt W1e€e die „Expositio” der Augustinusregel der-
selben Hs Di1e Vıiktoriner-Hss N, F R') I’(sıehe XXVIH-XLI) sınd nıcht in den
Konkordanzen zu Grandrue-Katalog aufzufinden. Dıi1e Konklusi:onen E AL
EK überzeugen. Besonders hervorheben kann INnan dabe!i die Einsicht in die Dyna-
mık des Textes, die die Textkritik ermöglıcht, eın Ergebnıis, das auf den ersten Blıck
banal erscheınt. och zeıgt sıch 1er Einbeziehung anderer NEUECTECLT EeXtstu-
dien Viktorinern (F Gasparrı Gotttrieds Autograph des Mıcrocosmos [ın Scr1ip-
torıum], Sıcard in der Edition VO Hugos De TCa Inoch unveröttentlichte Memoire
der PHE in Parıs ]) vielleicht eın allzgemeıner Zug der Schule: nämlıch die ständıge
Bearbeıtung un Korrektur der lıterarıschen Produktionen. Miıt Interesse dart INan 1im
1l1er gegebenen Fall die weıtere Studıe Jocques ber „dıe historischen Umstände un
den Mechanıiısmus der Textrevısıonen“ (LXXVIL) Liber Ordinis erwarten. Dıe
Wahl einer Basıs-Hs. für die Konstitution des kritischen Lextes erscheint den BC-
gebenen Umständen als vorteıilhaft. och stellt sıch die Frage, ob INa  ; in der selben Lo-
gik nıcht och eınen Schritt hätte weıtergehen können. Denn die Klassifikation un:
Gewichtung der verschiedenen Lesarten erlaubte den Edd die Annahme der dreı
(Hyp-)Archetypen &W, ß! un: in der tolgenden Stute der Hss , ö’ s hätte dieses Er-
gebnis nıcht noch mehr dıe Gestaltung des textkritischen Apparates bestimmen kön-
nen”? Au „Elenchus Capıtulorum”“ sollte der Deutlichkeit halber 1mM Inhaltsver-
zeichniıs VOoO „ Textus” unterschieden werden, zumal die Kapitelaufteilungen der im
„Elenchus“ nıcht erwähnten Hss eigens aufgeführt werden. Es bleibt em Text
schließlich 11UT wünschen, möÖöge viele Interessenten tinden und eingehend studiert
werden. BERNDT S4}

DIE SUMMA CONFESSORUM DES OHANNES Vo ERFURT. Hrsg. Norbert Brieskorn (Eu-
ropäische Hochschulschriften, Reıihe 11 Rechtswissenschaft). eıl Eınleitung; eıl

Liber l; eıl Liber I1 Frankturt/Bern/Ciırencester: Lang 1980 LE

1625
Als Martın Luther 1520 die spektakuläre Bücherverbrennung VOor dem Elstertor 1n

Wıttenberg in Szene SETZTC; wart miıt einıgen Bänden Kirchenrecht nıcht
dıe: hıer In Erstedition vorgelegte Summa confessorum des Johannes VO Erfurt OFM ın
dıe Flammen, sondern eın 1e] berühmteres specımen der gleichen Gattung, nämlıch dıe
Summa Angelica, die och 1m Jh 7?3mal wıeder abgedruckt worden Wa  3 Da der Re-
tormator dabei das Werk des Angelus Carleti (T als „mehr als teuflisch“ ezeıch-
nete, kann INa  z davon ausgehen, da{fß über die Summe des Franziskaners, sotern
S$1e kannte, nıcht anders dachte. Um wWas tür iıne Lıteraturgattung andelt C: sıch? Die
Summa confessorum des Johannes VvVon Erfurt gehört mıiıt zahlreichen Schwestern ZUT

Gattung der Poenitentialsummen (Summae de poenıtentia, de casıbus consclentlae),
die seıt dem 2 Jb die 5SOß. Bußbücher ablösten. Beıde, Bußbücher und Bußsummen,
dokumentieren wichtige Etappen In der Geschichte des Bufisakramentes. Der entschei-
dende Unterschied zwischen Bufßsummen und Bufßbüchern besteht darın, da: diese BC-
Na testgelegte Strafen tür die verschiedenen Sünden enthielten (Tarıfbuße) un damıiıt
Tat und Buße fest verknüpften, Jjene dagegen das Bufsmadfß 1n die Entscheidungsgewalt
des Beichtvaters legten. in den Bußsummen findet der Einzeltall 1e] stärkere
Berücksichtigung. Dıie Bußsummen wollen dem Beichtvater helfen, eın dem Fall
SECMESSENES Urteil sprechen. Dazu ber bedarf umtassender kanonistisch-legisti-
scher, dogmatischer un moral-theologischer Kenntnisse un: deren Aufschlüsselung
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